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rIch lobe den Schnee Scherenschnitt von Hugo Kocher

Ich lobe den Schnee.
Von Hans Roelli.

Schnee kann sein wie Schnee aus Blütenbäumen
so zart und duftend, rosig überhaucht —

Schnee kann sein wie Wasser, die entschäumen

und Weg und Türe sind hineingetaucht.

Schnee kann sein wie Rauch aus den Kaminen,
der bläulich in der Morgenluft sich wiegt,
Schnee kann hoch sein, dass er überwiegt
und niederrollt in wachsenden Lawinen.

Schnee kann Wunder sein, dass scheue Tiere
in ihrem Wald ein Silberfest begehen —

Schnee kann stürmen, dass im Sturmreviere
die armen Wanderer verloren gehen. —

Schnee kann lieben und der Schnee kann töten:
ich lobe seine Anmut, sein Wut —
ich werde stark an seinen tiefen Nöten
und ruhe in mir, wenn er in sich ruht.
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